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Beitrag zur Kenntnis des Genus Cerocoma Geoffr.
(Coleóptera, Meloidae, Cerocomini)
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Cerocoma kunzeni iranica nov. ssp.

Flügeldecken grün, Kopf, Halsschild und U nterseite blau metallisch. Beine, Fühler 
und K iefertaster rotgelb. Trochanteren, Basis der Hinterschenkel, O berkiefer und 
Spitze der K iefertaster dunkel. Die B ehaarung der Ober- und U nterseite ist hell.

cf — Die M axillarpalpen breit, das Endglied schmal, leicht gebogen, der dunkle 
V orderrand desselben m ehr dreieckig. Das 3. Fühlerglied abweichend, indem  der 
obere Rand desselben ausgeschweift ist. Die Fühlerkeule ist verrundet und flacher.

Die Rippe der Vorderschiene gleichmäßig, aber nicht so hoch wie bei der S tam m ­
form. Das 3. V ordertarsenglied ist an der Spitze ebenfalls verdickt, jedoch nicht 
knotig wie das 2. Glied.
9 — Die Fühlerkeule m ehr trapezförm ig, von der Größe der 3 vorletzten Glieder. 

Das erste Fühlerglied norm al dunkel, die anderen Glieder gelb. Länge 12 mm, Persia, 
coli. KIRSCH; Holotypus und Allotypus befinden sich im Staatlichen M useum für 
T ierkunde in Dresden.

Cerocoma kunzeni palaestinensis nov. ssp.

Flügeldecken, Kopf und Halsschild blaugrün, U nterseite schwarzblau. Die B ehaarung 
hell, Beine einschließlich der Schenkelbasis rotgelb, T rochanteren dunkel, V order­
kopf gelblich, außer der Spitze der Kiefer.

cf — Endglied der M axillarpalpen weniger breit, im ersten V iertel fast parallel, dann 
verb reitert und leicht geschweift. Der dunkle V orderrand un ten  etwas nach innen 
abgeschrägt. Das d ritte  Fühlerglied weicht ab, indem  die obere Rundung desselben 
nicht abgeflacht ist w ie bei der Stam m form , des w eiteren ist dieses Glied auch viel 
w eniger ausgeschweift.

Die Vorderschiene weicht durch die m arkante, am  A ußenrand der Rippen gelegene 
stum pfe Erhöhung ab.
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Fig. 1—5 Cerocoma kunzeni iranica nov. ssp.
1. Vorderschiene von der Seite cf — 2. Vorderschiene von oben cf — 3. Maxillar- 

palpenendglied cf — 4. Fühlerendglied cf — 5- 3. Fühlerglied cf

9 — Die Fühlerkeule etwas breiter als hoch, oben gerundet und nach vorn mit 
stumpfer Spitze. Die Maxillarpalpen schwarz gerandet und mit schwarzer Spitze, 
cf 10 mm, 9 11 mm, Palästina, Jericho, WOHLB. 4./1927.
Der Holotypus und Allotypus befinden sich im Staatlichen Museum für Tierkunde 
in Dresden.

Cerocoma syriaca AB. ab. hum ilis  nov.

Die Fühlerbildung, auch die Form des 3. Fühlergliedes mit dem nach oben abge­
schrägten inneren Zahnausschnitt, der langen Behaarung des 6. und 7. Fühler­
gliedes, der beilförmigen Bildung des Maxillarpalpenendgliedes und die flache 
Spitze der Vorderschiene lassen das Tier unschwer als eine Cerocoma syriaca AB. 
erkennen. Die Abweichung liegt in der Bildung der Rippe der Vorderbeine, die bei
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Fig. 6—10 Cerocoma kunzeni palaestinensis nov. ssp.
6. Vorderschiene von der Seite cf — 7. Vorderschiene von oben cf — 8. Maxillar- 

palpenendglied cf — 9. Fühlerendglied cf — 10. 3. Fühlerglied cf

der neuen Form nach vorn gerade verjüngt sind und nicht wie bei der Stammform 
vor dem Ende abfallend, mit senkrechtem Ausschnitt.
10 mm, 1 cf Astrabad, Persia.
Da der Fundort dieses abweichenden Tieres außerhalb der bisherigen Funde liegt, 
halte ich die Beschreibung für erforderlich. Der Typus befindet sich im Staatlichen 
Museum für Tierkunde in Dresden.

Cerocoma syriaca coeruleotincta nov. ssp.

Flügeldecken tief blau, Behaarung dunkel wie bei der var. azurea  REITT. 2 cf und 
2 9  • Palästina, Tiberias, WOHLB. 4./1927.
Typus und Paratypen befinden sich im Staatlichen Museum für Tierkunde in 
Dresden.

Cerocoma dahli nigrivestis nov. ssp.

Diese Rasse ist ausgezeichnet durch blaugrüne Flügeldecken und eine dunkel domi­
nierende bzw. melierte Behaarung der Oberseite.
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Fig. 11—15 Cerocoma pseudogloriosa nov. sp.
11. Vorderschiene von der Seite cf — 12. Vorderschiene von oben cf — 13. 3. F ühler­

glied cf — 14. M axillarpalpenendglied cf — 15. Fühlerendglied cf

Länge 9 bis 12 mm, 3 9 und 6 cf Syrien, Umgebung Horns, Mai 1961, leg. MUCHE. 
Typus und Paratypen  befinden sich im  Staatlichen M useum für T ierkunde in 
Dresden.

Cerocoma pseudogloriosa nov. sp.

Flügeldecken blau, Kopf und Halsschild b laugrün metallisch. Die U nterseite ist blau 
metallisch, die Ränder der S ternite breit rotgelb. B ehaarung der Oberseite hell, nach 
den R ändern zu schwarz. Der Oberkopf ist schwarz behaart, die hellen Stellen des 
Kopfes rotgelb. Die B ehaarung der U nterseite m ehr hell.

cf — Das Endglied der M axillarpalpen schlank, an der Basis leicht ausgehöhlt und 
das Ende plötzlich verb reitert und abgerundet. Das 1. Fühlerglied ist innen mit 
langer Behaarung, 3. Glied im oberen D rittel m it einem  langen zahnförm igen Aus­
schnitt, F ühlerkeule abgerundet. Die Rippe der Vorderschiene ist im  basalen Teil 
lang ansteigend und zur Spitze kürzer abfallend, außen in der M itte durch eine 
kleine Erhöhung leicht doppelbuchtig erscheinend. Von unten  ist die Vorderschiene 
zur Spitze w ieder ansteigend und vor allem  nach außen sta rk  verbreitert.
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Das 2. Glied der V ordertarse leicht ausgehöhlt und die Spitze nach vorn und oben 
erw eitert.
9 — S tirn  m it kleinem, freistehendem , rotgelbem  Fleck. K iefer dunkel, Oberlippe 

schwarz. Der Clypeus vorn hellgelb, die basale H älfte dunkel metallisch. Die Spitze 
des M axillarpalpenendgliedes schwarz. Die Fühlerkeule ist kürzer als die 4 letzten 
Fühlerglieder zusammen. Die U nterseite der 4 letzten Fühlerglieder sowie die 
Fühlerkeule ist schwarz und oben abgerundet. Der A ußendorn der Vorderschiene ist 
abgerundet. Die B ehaarung der Tarsen ist schwarz.
Ich habe die pseudogloriosa nov. spec. m it den von HEYDEN beschriebenen Tieren 
verglichen. Die südfranzösischen cf von Cerocoma gloriosa MULS. (Cerocoma M ühi- 
fe ldi var. gloriosa MULS.) haben ein breites, aber abgerundetes letztes Fühlerglied. 
Das d ritte  Fühlerglied ist oben abgerundet und der spitze Dorn breit, m ehr parallel 
und erst am  Ende zugespitzt.
Durch die Freundlichkeit des Deutschen Entomologischen Institu tes hatte  ich die 
Möglichkeit, die Cerocoma gloriosa MULS. m it der neuen A rt zu vergleichen, 
cf 9 mm, 9  12 mm, Südanatolien: Gülek-Bogazi, Mai 1961, leg. MUCHE.
Der Holotypus und Allotypus befinden sich im Staatlichen M useum fü r T ierkunde 
in Dresden.
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